
Die Tief'schen Dipteren-Sammlungen.
E i n l e i t u n g .

Vekanntermaßen hat der vor 1̂ /> Jahren in seiner Heimat
Schlesien verstorbene, verdiente Dipterologe, Gmunasial-Professor
Wilhelm T i e f , welcher als der erste die Zweiflügler Kärntens einem
eingehenderen Studium unterzog, seine diesbezüglichen reichhaltigen
Aufsammlungen dem k. f. S t a a t s - - O b e r g y m n n s i u m i n
V i l l a c h hinterlassen.

Von dem Wunsche ausgehend, diese Sammlungen den Kreisen
der Dipterenforscher zugänglich zu machen und selbe auch der Nach-
welt zu erhalten, setzte sich die Direction des Naturhistorischen Museums
in Klagenfnrt über Antrag des Herrn Gymnasial-Directors Dr. Robert
La tze l in Unterhandlungen mit der k. k. Gymnasial-Direction in
Villach, welche endlich zu dem endgiltigen Ergebnisse fühlten, dass
letztere sich bereit erklärte, d iese S a m m l u n g e n b e h u f s Au f -
stellung i m N a t u r h i s t o r i s c h e u M u s e u m i n K l a g e n f u r t
dem M u s e u m a u ß e r a n d e r e m u n t e r der B e d i n g u n g , u n d
z w a r f ü r i m m e r w ä h r e n d e Z e i t e n zu überlassen, dass selbe
unter dem T i te l : „T ie f 'sche D i p t e r e n - S a m m l u n g , E i g e n -
t h u m des S t a a t s g i ) m n a s i u m s v o n V i I l a ch", zur Aufstellung
gelangen.

Die Direction des Museums erklärte sich bereit, die für die
Neuaufstellung nothwendigen Infectenkästen beizustellen, sowie die für die
seinerzeitige Anschaffung eines größeren Kastens nüthigen Mittel zur
Verfügung zu stellen, unser Ehrenmitglied, Herr Prof. I o h . N e i n e r,
der die meisten unserer Insecten-Sammlungen in mustergiltiger Weise
aufgestellt hatte, übernahm es bereitwilligst, auch die Aufstellung diefer
Sammlung zu besorgen.

So wurde denn im Sommer des Jahres 1897 die Sammlung
Hieher transportiert und hat sich um die schwierige Uebersiedlung
dieser Sammlung namentlich Herr Director La tze l große Verdienste
erworben, welcher dieselbe persönlich leitete. Die Sammlung bestand
aus 52 Cartons, von denen freilich nur A2 mehr weniger gefüllt
waren und lauter Determinata enthielten, die Belegexemplare für die
«onTief in den Jahren 1887 und 1888 publicierten systematischen Listen.

Der Nest war und ist auch heute noch unbestimmt und die
Direction des Museums hat sich mit dem Ersuchen um Vestimmung
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dieses Nestes an bewährte Fachkreise des Inlandes leider vergeblich
gewendet, so dass eine solche vorderhand zurückgestellt werden muss.

Zu alledem kam nun noch, dass unser hochverdientes Ehren-
mitglied Herr Prof. I o h . Reiner im Laufe des vergangenen Herbstes
einem Schlaganfalle erlag.

Nachdem nun die Sammlungen doch durchgeordnet werden mussten
und eine solche Ordnung sich als dringend herausstellte, schon der dem
Villacher Gymnasium eingegangenen Verpflichtung gegenüber, nachdem
Herr Director Dr, N. Latzel keine Zeit zur Uebernahme dieser schwierigen
und langwierigen Aufgabe zu haben erklärte, hat der Gefertigte nach
langer Ueberlegung sich bereit erklärt, die Tief'schen Sammlungen
durchzuordnen und neu aufzustellen und sich noch vorher die Mithi l fe
des Herrn Directors Dr . N. Latzel erbeten, welche ihm bereitwilligst
zugesagt wurde.

Dass man es schon dem Andenken Tiefs schuldet, bei Aufstellung
dieser Sammlungen den von T ie f herausgegebenen Katalogen zu folgen,
ist ja selbstverständlich und fo wurde denn die Neihefolgc der Familien,
wie sie von Tief dort gegeben wurde, beibehalten; es wurden in die-
selbe außer den Nachträgen nur jene seltenen Dipterenfunde einbezogen,
welche Tief in dem Jahrbuchs unseres Vereines 1886 publicierte,
soweit dieselben noch nicht einbezogen waren. Es wurden ferner auch
einige neuere Publications» berücksichtigt, insoferne diese auf Kärntner
Dipteren sich beziehen. Selbe sind an den einschlägigen Stellen erwähnt.

Es wäre vielleicht empfehlenswerter gewesen, bezüglich der An-
ordnung beispielsweise S t r o b l s Dipteren-Verzeichnissen zu folgen,
welche gegenüber Tief t Eintheilung einen /wesentlichen Fortschritt be-
deuten. Aus den oben angeführten Gründen wurde aber vorläufig
davon Abstand genommen, wie denn diese Listen nur als vorläufige auch
schon darum anzusehen sind, weil ja die Determinanda vielleicht noch
manches Neue ergeben werden.

Publiciert werden diese Verzeichnisse überhaupt nur darum, weil
es sich empfiehlt, über einen Katalog zu verfügen, weil ferners in unseren
Vereinöschriften solche Kataloge bisher fehlen, überdies Tiefs Katalog I I ,
Programm 1888, leider vergriffen ist, ein Zuwarten auf die Bestimmung
der Determinanda aber eine Verzögerung vielleicht auf Jahrzehnte
bedeuten würde, da wir momentan keinen einheimischen Dipterologen
besitzen. Zudem werden auch die jetzt hierzu publicierenden Kataloge
eine wesentliche Erweiterung unserer Kenntnisse betreffs der Dipteren-
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Vorkommnisse in Kärnten bringen, können ja doch bei den Nematoceren
(Mücken) allein über 70 Einschübe gemacht werden, welche zum großen
Theile von T i e f selbst herrühren. Selbstverständlich vindiciert sich
der Gefertigte kein anderes Verdienst, als diese den Herren Dipterologcn
zur Kenntnis gebracht zu haben. F rauscher .

I . Unterordnung.

0 rt, Ii 0 I' I II «, I> 1lu, Q 6 mu. t, 0 o 6 I' k
(Mücken.)

Es werden in diesem Kataloge nur die Gattungsnamen und die
Nachträge besonders durch den Druck hervorgehoben. Bezüglich der
Lücken, welche die Sammlung aufweist, wird auf Tiefs einleitende
Bemerkungen im Jahre 1887*) verwiesen und bemerkt, dass diese
Lücken auch durch die Nachträge bisher nicht ausgefüllt erschienen. Am
augenfälligsten wird dieser Umstand, wenn wir die bisher nachgewiesenen
Kärntner Vorkommnisse, die ja, wie sich zeigt, in vieler Beziehung mit
jenen des nördlichen Steiermark übereinstimmen, mit letzteren vergleichen,
wie uns selbe heute in vorzüglicher Bearbeitung von P. Strobl (vergl.
Mittheilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines in Steiermark) vor-
liegen.

Die bestimmten Nematoceren Kärntens nehmen vier große Insecten-
Cartons (55 cm : 45 cm) ein; überdies besitzt das Museum bereits seit
dem Jahre 1885, das Staatsgymnasium Klagenfurt seit 1893 eine
Collection Kärntner Dipteren, welche Prof. T i e f beiden Instituten in
liberalster Weise u n e n t g e l t l i c h ü b e r l a s s e n h a t ; diese Samm-
lungen werden hier erwähnt, weil sich in ihnen manche, wenn auch
nicht viele Arten finden, welche der Hauptsammlung fehlen.

Die Detenninanda umfassen überdies drei Cartons, darunter
etwa 1009 Mvcetophiliden einen solchen allein.

F a m i l i e : U^os tup l i i l i ä» ,« (Pilzmücken).
8 ei g.1»,

Ferner als Nachtrag folgende drei Arten:
n i F l i p 6 8 HlF.: 3 Belegexemplare ohne nähere Fundort-
angabe;

' ) XVII I . Jahresschrift des l. l. Staatsgiinmasiumö Vlllach.
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Hiss! 1 Belegexemplar ohne nähere Fimdort-
angabe;

iuoi8Ui'3.tg. 2stt.: 1 Belegexemplar ohne nähere Fund-
ortangabe;

"1'i'ioil a 8 i«, g.d8uvä», V inu . ;
'u8oie<)ine Hiss, uissriooxg, 2stt,;
1uetuo8l>, Hiss., inai-ssiuata ^Vinn., lineni», Hiss.

Ferner als Nachtrag folgende zehn Arten:
1u,u»,ta Nss.: 1 Exemplar ohne nähere Fnndort-

angabe;
Kiu8t9. Nss.: 4Exeinplare ohne nähereFnndortangabe.

ta 8ta,<3ss.: 2 Exemplare ohne nähere Funo-
oitangabe;

i-uke 866U8 2t t . : 13 Exemplare ohne nähere
Fundortangabe;

i'Ht,«. Hlik.: 2 Exemplare vom Kmnizberg
bei Villach;

s top I i i lH 8Z»6̂ . Iion (Ißt., ohne nähere Fnndortangabe.
Aus Nieoerösterreich findet sich HI. d i a n ä a ^Vtx.

8z». U0U ä« t . : 1 Exemplar stammt von Landskron.
Nx. f i inssoruin liegt aus Niederösterreich vor.'

kt . : 2 Exemplare von der Napoleons-Wiese.

üoui68ti«3, HlF.; ferner als Nachtrag: 1i,
. (Samml. des Museums; Strobl gibt sie von Hohen-

tauern an) und l i . spso. n o u ä e t . : 2 Exeinplare ohne
genauere Fundortangabe.

Hiss., >VwtIismii

8eig,riil3, 8tg.6^. und speo. noi i äst. von Landskron.
Eine Art der seltenen Gattung ttnoi'i8tk: ttn, 8.i>iolili8 HlF,

findet sich von Niederösterreich (Unicum).
Dia,äc)<:i(Iil>.

uirt«,
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Hall.
einki'«.8c:6ii

l». >Vinu, und 8^o<:. uou äst . von der Napoleons-
Wiese.

inöl-ßn. HlF., Iiimaou1ll,tl>, 2tt.*) und ^
Die seltene Ditomvin, t^8oin,tii. Hl^. liegt aus Niederösterreich vor.

N3,o!'ne61'», e6utiiili8 HlF., üNFulat,»,^Ig., lutLn, ?an^., 8tiFinll,Oui't.

F a m i l i e : L i d i o n i ä l i ß (Haarmücken).
F. (Vergl. Jahrb. d. 3laturhist. Vereines ;

itlagenfurt vol. XV I I I , p l ^ . 73.)
W'6vic:oi'lli8 HI^., pulioaril!. I^o^v., notata 1^.; als

Nachtrag findet sich:
k1«.vioc»1Ii8 NF. (auch in der Sammlung uun Kärntner

Dipteren des k. k. Staats-Gmnnasimns von Klagenfurt rer>
treten) in 24 Exemplaren aus Kärnten: Umgebung Villach,
St. Paul, alier auch uun Salzburg. (Vergl. auch Strobl
I. «. i>. 122.)

D iiopIiu-8 vulßiili» NF.; ferner als Nachtrag folgende zwei Arten:
v . lßino!'3,t,u8 HlF.: 1 Äelegcxcinplar;
D. I m m s i ' l l i i 8 ^ott.: ^*) 4 Belegexemplare.

uiFi'iv6iiti'i8 Hall., uortn1l>.QN8 1,.,°^) ^nvi^kg HI^., .7<>-
IiauniZ I>.; dazu als Nachtrag folgende zwei Arten:

L i d i o i-6tiLuiÄ,ti i8 H,c>L̂ v.: 1 Belegexemplar;
L i d i o lkM0i' l l .1i8: 1 Aelegexeniplar, beide ohne nähere Fundort-

angabe.
1wlc>86i-io6li, HI3.; xl i; auch Strobl führt diefe Art

(1. e, i». 122) von Villach an.

^) Diese Art luird uon Tief als selbständige Art aufrecht erhalten.
**) Diese Ar t wird uon Strobl nur als Varietät der vorhergehenden auf-

gesasst. (Vergl. Mittheil, des Naturwissenschaft!. Vereines von Steiermark 1895,
I>- 122.)
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F a m i l i e : <ÜIiiiou«micl»,L (Zuckmücken).

Es fehlen in der Tief'schen Sammlung leider beide Arten. Hin-
gegen besitzt die Sammlung des k. k. Staats-Gymnasiums

ura, 8out6i1g,t«. ^V. aus Kärnten, ohne nähere Fund-
ortangabe. (Vergl. auch Strobl 1. «. 1895, p, 185.)

., a1biiQHnu8 N^., luFndris ^6tt.; als Nachtrag findet sich:
i8'i'iill».llU8 8t«,«^. in 3 Exemplaren aus Melk (17),

2 aus Kärnten ohne nähere Fundortangabe. (Vergl. auch
Strobl I. «. p. 187.)

di 'uui i i i>68 2stt, liegt aus Niederösterreich vor.

I..; ferner als Nachtrag :
o i N k t o i ' !<., 1 Stück ohne nähere Fundort-

angabs.
8iuu8 Lcw'g.., «.t^rrim U8 ^lF.; ferner als

Nachtrag folgende Art:
n i m i ^ N^., 1 Stück ^ «„Z Melk;

I)g,i'bic:c)!'iii8 Î Hdr., minutu8 2st,t.; ferner als
Nachtrag folgende drei Arten:

o1a2stt., (3 5 VBelegexemplare),8tsi-c; o-
., (1 Belegexemplar), v a r i a d i 118 8ta6F. (2)

aus Melk, die übrigen ohne nähere Fundortangabe.

Ferner als Nachtrag:
. (1 Belegexemplar ^2 ^, wie oben).

; ferner als Nachtrag folgende vier Arten:
z,uneta,tu8 I"., 2 Belegexemplare;
«i-uatu8 N^.^ 2 Belegexemplare am Heiligcnblut;
oa,ru6U8 I"., 3 Belegexemplare;
M6ial l0p8 NF., 5 Belegexemplare, alle anderen ohne

nähere Fundortangabe.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



i i NF. (Vergl. auch Strobl I. e. 1895, i>. 195.)

., I)i'uuuii)68 NF., aidie^ii» ^Vimi., t'kui<ii'g,tU8
NF., ^ldiiis« >Vinu., niticln8 No<i.; dazu als Nach-

trag folgende fünf Arten:
c>8t,i'»,tn8 ^Vt/., 5 Velegej,eüiplare; pkvi<1 n8

., 1 Vclegeromplar von Melt, u 8 F1L «tu « ^Vtx., 1 Vcleg-
exemplar, n i t i d n » ^Io<i., 5 Aclcgeremplnro uun Seebach,
ä«r8^1i8 !^6t,l, 2 Aolcl^xeiuplare uon 2^olfsberg, die
übrigen ohne nähere Fnndortangabe.

F a n i i l i e : O u l i e i ä n s (Stechniücken).

V6X9,N8 HlF., äoi8ll,Ü8 HI^., M>i<iN8 1^,.; dazu als Nachtrag:
3,QiiuIlit,u8 Zeui'Iv. 2 Stücke aus Villach; scheint in tarnten
fast durchwegs selten zu fein.

F a m i l i e : L1splll>.i'006i iäas.
oiu6iÄ8esu8 I^os^v.; ferner als Nachtrag:
d l 6vi i '08t , r i8 I^us^v.; 53 Exemplare; die »leisten

stammen aus Schlesien/") I n der Sanmilung Kärntner Dipteren
des Gymasiams ist die Art auch vertreten.

F a m i l i e : 8iinu1i<1li6 (Kriebelmücken).

S t r o b l gibt (1. 0. 1895, i>. 124) siinulia Iiirtii>68 I<V von der
Oistriza (welcher:') an.

F a i n i l i e : ?8^elio<li<i! i6 (Schmetterlingsmücken).

i8 NF., tl18ti8 NF.

F a m i l i e : 1' t ^ eIIapt, 6 r iün, o.
Hidimknu. ^ d i . , oontamiiult^ 1/., Iu,c!N8tri« NF.,

sn, NF., 8CUt,8NÄ1'i8 NF.

',l. Strubl I. (,'. !«95. 1>. 125.
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F a m i l i e :
t6llS8ti'g,Ii8 8«op. ; ferner als Nachtrag:

8 i>uilotg.tu8 ?3,di-., 7 Belegexemplare, sicher ans Kärnten.
(Vergl. auch Strobl 1. c i). 125.)

F a m i l i e : 06«iäc>iii^i<1a6 (Gallmücken).
ißucaM^H *)
p60wi'l>,1i8 *

Ferner finden sich:
v. und Ii«t,<jrudii», Î >v., beide aus

Niederösterreich.

F a m i l i e :
iu8e«,*) ^Vilin.; als Nachtrag:
8i>6o. uuil äst,, sicher ans Kärnten.

liauä.

Als Nachtrag erscheint:
, uu idOi ia ta i 'um Î v̂, (1 Belegexemplar) ans

Karnten, ohne nähere Fundortangabe.
Beide Familien sind fi'ir Kärnten eigentlich noch vollständig

unerforscht, was bei der Schwierigkeit der Bestimmung Hieher gehöriger
Arten eigentlich leicht erklärlich erscheint.

F a m i l i e :

NF.; ferner als Nachtrag folgende drei Arten:
A.; 4 Belegexemplare,

2 Belegexemplare (1. e. Strobl 1895, z>. 229) aus Kärnten, ohne
nähere Fundortangabe. N. i m d u t a N^. ist von Schiner in
Kärnten gesammelt worden. (Vergl. Strobl 1. o. 1895, p. 231.)

od8ouru8 N^.; diese Art fehlt in der Sammlung,
wird aber von Dr. Bergroth von der Mallnitz angeführt.^)
oua, mkiampaäi», I^u6^. (Vergl. Jahrb. des Natnrhistor. Mn-
seums 1886, vol .XVII I , i>.73 und 82), die Art ist in ^Exem-
plaren vorhanden.

*) Die Belegexemplare für diese Arten, ebenso wie für die der folgenden
Familie fehlen in Tieft Sammlungen fast vollständig,

^ ) Vergl. Zool,-bot. Ges. 1888, z,. 647.
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^ ' i ' i o li u« <, i ci li i!, l!̂ v68««u« I,., iml)ilt!l ^ , ss,
luteu, HI^.; ferner als Nachtrag folgende zwei Arte»:
n8 . t'u« ciii>«uui8 HlF. in 1 Belegexemplar, t,ri>
v 13.118 NF. in 1 Velcgexcinulnr ans Kärnten ohne nähere
Fundortangabe.

lilloiQoii-Ii(iicI<l1i8 ^«tt,,, uoäu1<)8cl HIu^'i.; ferner als
Nachtrag:

slit», HI3. in
Fundortangabo;

>.; diose Art wird auch uon Dr. Vorg-
roth (1. 0. 1888, 1,. 650) von Kärnten angegeben.

Diese Art wird ebenfalls von
Dr. Be rg ro tH (1. e. 11. 651), und zwar uon Heiligenblut
angeführt; ferner noch 1r . I l tcü 'c l i i« HI^. aus Kärnten,
1?i'. nuiooloi '8olnun. vom Großglockner und I^i'. 0i)i>,oi>,

. von der Mallnitz,
dimacullitÄ 8Äniin. Eine ziueite Art D. s t i ^mn, -
2kt,t. wird uun Dr. Vergroth (I. «. i>. U51) von der

Mallnitz angeführt.
U l i« , Mo8

.̂  i'LF6illti<)lli8 1^., Iiionillli«

., (Ii8c:ioo1i8 HI^., lki'iu^iusii HI^., lineull», HlF.; diese
Art wird uon Dr. Vergroth (I. o. 1888, i>. 648) auch von der
Mallnitz angeführt; desgleichen neu uon
(p. 649). I n der Saimnlung findet ? I..
in 10 Exemplaren aus Kärnten ohne nähere Fundortangabe.

ietHtli HI3.; ferner als Nachtrag: I^oLkilo-
i>i«t, i i )si iui8 HlF. in 4 Exemvlaren aus Kärnten ohne

nähere Fundortangabe (Strobl 1895, 1. e. i>. 244).
Niese Art ist in der Sammlung nicht enthalten.
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.; ferner wurden von Dr. Vergroth
(1. «. 1888, z>- 646) unter I/iuioma voin Dubratsch angegeben:
I«. Cu^ä r i n« ta t« , und I^. l1lj,vi i i68, sowie I^. 8^1vi-
cola von der Mallnitz; ferner v^c i ' ^nou i^ i l» . a t l i n i 8
8oliuui. von Heiligenblut.

Als Nachträge erscheinen:
si'g, taso ia tg , 1 .̂ und I. pu le l i s i i » , NF. in je einem
Belegexemplar aus Kärnten ohne nähere Fundortangabe;
und:

N « i F ß n i i 2«t,t. wie oben; soll bisher aus Inner-
Oesterreich nicht nachgewiesen sein;

keläi

i<:nÄ, einsr«,8<:Lii8 NF.; ferner als Nachtrag: D. tu-
Lelium. in 11 Exemplaren aus Kärnten.

i», <iu«,ärillc»ta,t)3. NF., Ännu1u8 NF,, uuliseulo««. NF.,
euniil,, xanUiniiwrn, NF.,

NF., oi'nat«, NF,^), «uur6,i, NF.,

I>i1il»siiiii8 NFF.; ferner als Einschub folgende drei Arten:
i», üu i l i s t a rum NF. in 2 Belegexemplaren;

NF. in 7, 1 .̂ »^ Iv ieo l« , 8olmui. in ij Exemplaren
aus Kärnten ohne nähere Fundortangabe.

ua, Nilc. (Vergl. Jahrb.des Naturhistor. Vereines
1886, p, 73.)

äi8tiu<:ti88iinll, NF. Diese Art wird von Dr. Berg-
roth (1. e. 1888, p. 651) auch vom Dob ratsch angeführt.

F a m i l i e : I ' i p u l i ä a « (Schnacken).
-Qiug, g,uuu1iac»i'iii8 NF., Inuu1ioc>rm8 Loliniu., «inluli-i-
ll,ri3. NF,, ii'iüieolor 8olium., 8eui-i'l>, NF., uilioli1c)8:', NF.,
iLtrio Isadr., pr»,t6ll8i8 I^in., erooat». Liu., hUHäi-isti-iat«,

i9,1i8 NF., g,u»,Ii8 ßelmm.; die von L«ew ge-

*) Vergl. auch Strübl 1. 0. 1895, p. 651.
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fange»e ?, n«u1«»,tH fehlt in der Sammlung; ferner findet
sich alc, Nachtrag:
?, v l l i ' i i cn i ' u i « selium. in 2 Belegexemplaren als selbst-
ständige Art aufrecht erhalten, 1 vom Kumizberg, 1 von
der Stelzing, nmhrend sie von den »leisten Autoren mit

« zusammengezogen wird.

8olluui.,
N6I-V083, N ^ . — 1". , ,
1 . ll1i»iilg.̂ ) I/os^v. fehlen in der Sammlung, Hingegen er-
scheinen als Nachtrag folgende drei Arten:

a H l a ^ k r - v u i - i in 2 Exemplaren;
?. 6xoig a ßoliuin. in 1 Exemplar (Strobl i). 207);
^?. z»^1uäc>83, N^. in 3 Exemplaren (Strobl p. 213), sämmtliche

aus Kärntcn ohne nähere Fnndortangabe.
Von Dr. Vergrolh werden (1. o. 1888, i>. 651 ti) angegeben:

1'. Il o r t, o r u N I,. ans der Mallnitz, IV 6xoi83, 8eln,m. aus

u,1i»inin Dr. Vergroth vom Großglockner und
Dr. Vergroth ans der Mallnitz.

Ferner als Nachtrag:
i'9, or i l l l t« , NF. in 1 Belegexemplar ohne Fundort-

angabe. Schmer citiert sie bekanntlich aus der Umgebung
Triests; ferner die schone Otsuoiilioi'«, f k s t i v a N3. I n
der älteren Sammlung des Museums finden sich ferner
Ot. z)6et,iiii<:ni'lli8 I^. und (^t. Fn t t l i t « . HlF. aus
Kärnten; letztere beide weist Strobl auch in Steiermark nach.

Aergl, Strobl I. 0. 1895, p. 218.

(Fortsetzung folsst,)
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